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Der Oſterzopf wird vor die Tür gehängt 
Der Frühlingsgöttin Freya war der Oſterhaſe geweiht. Und als 
glückbringendes Symbol wurde der Oſterzopf vor Tür oder Fenſter 
gehängt. Das mittelſte Ei iſt immer mit einem Spruch oder mit 
Runen bemalt Tovote / Schröder 
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Die Bäuerinnen tragen ihren Oſterkuchen auf großen Blechen zum Bäder 
Löhrich 


Feuerräder rollen 
zu Tal — — — 


Ein altgermaniſcher 
Oſterbrauch in dem 
nn 
Lüdge im Emmertal. 
Die rieſigen Feuer⸗ 
räder werden von der 
Jugend mit Stroh 
ausgeflochten, das 
beim Herabrollen des 
Rades entzündet wird. 
In dieſes Rad gehen 
etwa 16 Bund Stroh 
hinein 
Atlantik 


Rechts: 
Oſterbrot — ſtark 
gefragt 
Einer der Verkaufs- 
ſtände auf dem Feſt⸗ 
berg in Bautzen in 
Niederſachſen. Der ur⸗ 
alte Brauch des Eier⸗ 
ſchiebens wird hier 
alljährlich geübt 
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Lints: 


Der Wett- 
lauf mit bem 
GE 

Wer das feinige 
vom Löffel ver- 
liert. ſcheidet 
aus. Schnellig 
keit und Geſchick 
beſtimmen die 
kleine Siegerin 


Bittner (2) 


Der Boeing⸗Clipper das erſte Transozeanflugſchiff der Amerikaner, das in dieſem 


3 ifi í Abend Jahr den Flugverkehr zwiſchen Amerika und Europa aufnehmen jol, bei der Landung 


Mit allem Komłort:auf der Flugstrecke Amerika— Europa 


Die Zeiten, wo man gemütlich in Amerika zu Abend fpeifen wird, fih in einen 
modernen Luftrieſen jegt und über Nacht nach Europa fliegt, um hier das erſte Frühſtück 
einzunehmen, ſind wirklich nicht mehr fern. Ern edler Wettſtreit aller großen Luftmächte 
hat eingeſetzt, um den Nordatlantik für die Fluggaſtbe förderung dei; mache. Seit 
| ren laufen Die diesbezüglichen ite el ind bei denen 
Deutſchland mit an der Spitze marſchiert. Wir haben allerbings, um Exfohrunyen zu 
ſammeln, zuerſt den Betrieb in verſchiedenen Verſuchsreihen nur mit der Poſtbeförderung 
begonnen, die ſich bereits gut eingearbeitet hat. Die Amerikaner und Engländer aber 
wollen dieſe Entwicklungsſtufe überſpringen und gleich zur Beförderung von Paſſagieren 
übergehen. Die große amerikaniſche Luftverkehrsgefellſchaft „Pan American Airways“, 
die bereits große Paſſagierſtrecken nach Mittel⸗Süd ⸗ 
amerika und nach den Philippinen unterhält, 
hat zu dieſem Zweck 6 hochſeefähige Flug ⸗ 
ſchiffe bei den Boeing⸗Flugzeugwerken 
beſtellt, die mit je 4 Motoren von 
je 1150/1450 PS ausgerüſtet ſind. 

Mit dieſen über⸗Clippern will 

ſie bereits in dieſem Jahr den 

Luftverkehr nach Europa 
aufnehmen. Die erſten 
Flüge, deren Termin noch 
nicht einmal feſtſteht, 
ſind bereits vollkommen 
ausverkauft. Bon einer 
großen leiſtungsfähi⸗ 

gen Bordküche über ei⸗ 

nen Speiſeſaal, Leſe⸗ 

und Rauchſalon, bis 

zu bequemen Schlaf- 
gelegenheiten iſt für 

die Paſſagiere beſtens 
geſorgt. Drei Sender 

und 4 Empfänger, Ra- 
diopeiler, ſowie neu⸗ 
zeitlichſte nautiſche und 
Spezial⸗Fluginſtrumente 
ſorgen für die Sicherheit 4 
des Fluges. Die Kraft- Lidt: M ; Ę 

und Energiezentrale des Luft- Im Kreis Während der Boeing⸗Clipper Tauſende von Metern hoch über 
rieſen würde ausreichen, ein Der „Riejenvogel” dem Weltmeer die Strecke Amerika — Europa bewältigt, machen 
„ Ak Fluge ſich die weiblichen Fluggäſte in den eigenen Toilettenräumen 
Ri ` bt, W S — O eż = = -i 

kühlung zu verſehen und außerdem zurecht für das Frühſtück oder gar für die Ankunft in Europa 
noch die Küche mit zu beheizen! Ha. 
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Der Flugzeugführerraum für die beiden Piloten, den Bordfunker (rechts) Ein wenig Entſpannung — hoch in den Lüften 
und den Navigationsoffizier ijt ſehr geräumig So bequem wird man in dem neuen Flugſchiff, das 74 Fluggäſten 
Archiv Hanuſchke (5) Raum bietet, die weite Reiſe antreten können 


Beim Einholen des Netzes 


Geſunde Voſtsnahrung 
aus dem Meere 


Heute kämpfen die Fiſcher in fturm: 
bewegten Nächten um ihre Selbſt⸗ 
erhaltung, ſie kämpfen für Weib und 
Kind und ſchließlich auch für ein 
ganzes Volk. Wenn die Sonne unter⸗ 
geht, ziehen ſie hinaus, meiſt in Wind 
und Wetter. Ihre Söhne machen 
mit, ſobald fie hart genug gewor- 
den ſind. Gewiß ſpielt in dieſen 
Beruf auch die Romantik hinein, wenn 
in weiter Ferne ein Kutter dahin⸗ 
gleitet und die See wie flüſſiges Blei 
glitzert, wenn die Sonne wie ein feuer⸗ 
glühender Ball am Horizont ver⸗ 
ſchwindet und das Kreiſchen der Mö- 
wen ſich mit dem leichten Knarren der 
Taue miſcht. Doch das Los dieſer 
Männer vom „Bau“ iſt ſchwer. 

Doch allem zum Trotz hat die deutſche 
Fiſchwirtſchaft in den letzten Jahren 
erheblich dazu beigetragen, die Lebens⸗ 
mittelverſorgung aus deutſcher Er⸗ 
zeugung zu ſteigern. Etwa die Hälfte 
des vermehrten Fanges wurde der 
menſchlichen Ernährung zugeführt, : 
während der Reit in die Fiſchmehlfabriten ging, den Bedarf der Landwirt⸗ 
ſchaft an Fiſchmehl zu decken. Die Geſamtfangmenge der deutſchen See 
fiſcherei iſt von 6 auf faſt 7 Millionen dz geſtiegen. : 

Es jteigt nun die Frage auf, unter welden Umſtänden ſich der Fiſchfang 
beſonders lohnt. Wie in allen verwandten Gewerben iſt auch hier das Wetter 
ausſchlaggebend. Warme Tage bringen gute Beute, die kalten, eiſigen 
Wintermonate aber ſind für die Küſtenfiſcherei eine ſchlimme Zeit. Dann 
ruht die Schollen⸗ und Flundernfiſcherei, erft im März verläßt die wärme 
liebende Scholle ihr ſandiges Bett auf dem Meeresgrund. Sie macht es ähn⸗ 
lich wie der Treibaal, der, aus dem Winterſchlaf erwachend, den warmen 
Flußboden der Unterelbe nicht eher verläßt, bis die Sonne ſcheint. 

Wer das alles weiß, der wird verſtehen, daß die Fiſchersleute eine tiefe 
Ehrfurcht vor der unendlichen Gewalt des Meeres haben, daß ſie ſchweigen 
und ſo etwas wie eine unerſchütterliche Seele beſitzen. Dann wird man ſich 
auch mehr mit dieſen Helden des Alltags beſchäftigen, ja ſie verdienen wirklich 
unſer Lob. Trotz aller Gefahren und Rückſchläge ziehen fie immer wieder hinaus. 

Ein paar Zahlen zeigen das Jahresergebnis der Seefiſchverſorgung. Der 

5 wichtigſte Konſumſiſch, der Hering, 
Gleich nach der Ankunft wird der Fang nimmt die erſte Stelle ein. Es 
gelöſcht, d. h. die in Körbe ſortierten wurden in der Nordſee insgeſamt 
Fiſche wandern ſogleich in die Fiſchhalle 1724842 dz Heringe gefangen und in 
Scheinwerferlicht erleichtert dieſe Nachtarbeit der Oſtſee 120 655 dz. Das iſt eine 


Neuzeitlich ausgeſtattete Fiſchdampfer beſitzen eine 
Einrichtung zur Fiſchmehlherſtellung 
Die für den menſchlichen Genuß nicht geeigneten Fiſche werden 
zunächſt unter Dampf getrocknet und dann gleich an Ort und 
Stelle zu Fiſchmehl verarbeitet 


Steigerung gegenüber dem Jahre 1936 um viele 
tauſend Doppelzentner. Aehnliche Ergebniſſe 
wurden auch bei den übrigen Handelsfiſchen wie 
Kabeljau, Schellfiſch, Seelachs, Rotbarſch erzielt. 
Somit fant auch der Einfuhrüberſchuß von 
1936/37 um mehrere Millionen Reichsmark. Die 
Fiſchmehlfabriken haben ungeheure Fiſchmengen 
aufgenommen, rund 430 000 dz. Was nicht friſch 
verbraucht wurde, ging an die Konſervenfabriken, 
die Rollmöpſe, Bratheringe, Heringe in Gelee auf 
den Markt warfen. 

Wer jetzt wieder ſeinen Schellfiſch ißt, wird eine 
Vorſtellung darüber haben, wie mühſelig es iſt, 
Fiſche auf den Teller zu bringen. 


Der hochgezogene Korb ein Warnſignal 
Wenn die Fiſcher die Netze ausgeworfen haben, ziehen 
ſie einen Korb in die Höhe, damit die nachfolgenden 
Fiſchkutter nicht zu nahe kommen und die Netze zerreißen 
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Bei Nacht ziehen die Kutter zum Fiſchfang aus 


Landwirtſchaftlicher Bilderdienſt (8) 


Links: Unten: 
Er eines Hochſeefiſchers Fiſche hängen im Rauch, 
Man fept der Hand an, daß fie auf daß fie goldgelb 
zupacken kann werden = 


j > U 4 
i ANDIN. 
z kM Mi ai == 
s wandert in die Fiſch⸗Konſervenſabriten, die ſeinſte und haltbare Delitatejjen daraus 
herſtellen 
Arbeiterinnen beim Einlegen von Sardinen 


RZ 


Der Überſchuß des Fange 
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Das Osterpaket/ u, 


„Du biſt noch hier, Tim? Ich wähnte dich in den 
Dolomiten, am Mittelmeer, jedenfalls auf einer 
feudalen Oſterreiſe. Biſt du denn nicht eingeladen?“ 

„Bin ich, jawohl.“ 

„Na und —? Deine Miene iſt gar nicht jo froh und 
feſtlich, wie ſich das für einen Glückspilz wie dich 
gehören würde.“ 

Tim hat die Lippen feſt aufeinander gepreßt. Aber 
dann bricht es doch aus ihm hervor, was ſich da an⸗ 
geſammelt hat, anfangs zart und kaum merklich, bis 
es gewichtiger und immer ſchwerer geworden war, 
unerträglich zuletzt. 

„Ich hab's ſatt“, ſchreit er den Kameraden an. „ich 
will nicht länger an der Leine geführt werden und 
Männchen machen um jedes Stück Zucker. Ein Künſtler, 
Bildhauer, das iſt ein ſeltenes Exemplar Menſch, 
nicht wahr, das kann man ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten vorführen. Er verdient zwar nichts, dieſer 
junge Mann, er knetet Ton und gießt Gipsköpfe, für 
die ihm niemand etwas gibt. Doch ſeit wir ihn unter 
unjere Fittiche genommen haben, kann er ſich's ja 
leiſten ...“ 

Gerhard nimmt den Arm des Freundes und drängt 
ihn in eine Seitenſtraße. „Du mußt das nicht ſo 
tragiſch nehmen, Tim, alle beneiden dich. Und die 
Kunſt iſt nun mal auf Gönner angewieſen.“ 

„Die etwas davon verſtehen, ja, in dieſem Fall 
aber ...“ 

„Liebſt du Edith denn nicht?“ 

„Ich — weiß nicht. Sie iſt ſchön und elegant und 
ſehr ſelbſtſicher. Ich bewunderte ſie. Lieben? Mir 
ſcheint, es iſt eher Haß daraus geworden.“ 

„Kommſt du mit, Tim, dort drüben in dem kleinen 
Speiſehaus bin ich täglicher Mittagsgaſt. Man wird 
billig ſatt und iſt unter ſeinesgleichen. Du haſt dich 
ja bisher immer abgeſchloſſen. Willſt du denn wirklich 
auf die ſchöne Oſterreiſe verzichten? Sie haben in 
ihrem Sechsſitzer gewiß einen Platz für dich frei⸗ 
gehalten.“ 

Er nickt. „Nach Florenz, Neapel ...“ 

„Jeder andere würde mit tauſend Freuden — trotz⸗ 
dem, ich kann dich verſtehen, Tim. Sag, haſt du nicht 
Luſt, mit uns zu kommen? Vier, fünf von meiner 
Abteilung wollen auf eine Woche ins Gebirge. Fahr⸗ 
rad, Ruckſack aufgeſchnallt.“ 

Wirklich, Tim ſchreibt einen höflichen Abſagebrief 
an Edith und ihre Familie, er zieht mit den Kame⸗ 
raden los. Später dann, als die vor Bergkuppen und 


Bauernhäuſern, weidendem Vieh und ſchäumenden 
Gebirgsbächen halt machen und ihr Malgerät aus⸗ 
packen, da fährt er allein weiter, immer näher an 
die Berge heran. 

In einem abſeits liegenden Gehöft findet er billige 
Unterkunft, und da die Sonne ihre Gunſt freundlich 
warm erſtrahlen läßt, verſpricht er ſich hier ein paar 
friedliche, wundervolle Oſtertage. 

Am nächſten Morgen, als Tim nach einer kleinen 
Kletterei auf einer blumigen Bergwieſe raſtet, macht 
er die Bekanntſchaft eines Mannes in ſeinem Alter 
etwa. Kunſtmaler gleich den Kameraden. Das Bild 
auf ſeiner Staffelei zeigt die Frühlingswieſe mit 
Schlüſſelblumen und Gebirgsenzian, ein Stück Him⸗ 
melsbläue darüber. Keine großartige Gebirgsausſicht 
oder maleriſchen Winkel. Allein der ſchlichte Vorwurf 
iſt mit ſo viel Innigkeit auf die Leinwand gebannt, 
daß Tim fih zutiefit ergriffen fühlt und lange ſchwei⸗ 
gend davor ſteht. 

Ein Geſpräch über Kunſt läßt die beiden raſch ihre 
Fremdheit vergeſſen. Und da Heinz Stettner auch am 
Nachmittag wieder zum Malen hierherkommt, da Tim 
nichts Beſſeres zu tun weiß, ihm das ſtille Fleckchen 
Erde, der beſcheidene Menſch und ſeine ebenſo geartete 
Malweiſe zuſagen, findet auch er ſich wieder ein. Sie 
plaudern. Tim holt aus der Quelle am Berghang 
friſches Waſſer zum Malen Dann breitet er ſeinen 
Mantel ins Gras und ſtreckt ſich lang hin. Die Sonne, 
dieſe Wundertäterin, wiſcht alles Trübe und Unerfreu⸗ 
liche fort daß man ruhig und zufrieden und beinahe 
wunſchlos wird. 

„Wollen Sie mich hinunter ins Dorf zur Poſt be⸗ 
gleiten?“ fragt Heinz Stettner, als ſie aufbrechen. 
„Ich erwarte ein Paket von meiner Frau, ihr Oſter⸗ 
paket, wiſſen Sie, den ganzen Tag heute freue ich mich 
ihon darauf wie ein kleines Kind. Vielleicht ſchauen 
wir nachher ein wenig in die Dorfkirche, waren Sie 
noch nicht dort? Der geſchnitzte Chriſtus wird Sie 
intereſſieren. Karſamstag, da läutet man erſtmals 
wieder die Glocken. Und dann gehe ich in mein kleines 
Stübchen, dort unten in dem Bauernhaus, ſehen Sie, 
da packe ich aus, was mir meine Lena geſchickt hat. 
Wollen Sie nicht mitkommen. wirklich, ich würde mich 
freuen.“ 

Sie taten ſo. Sie holten das Paket und nahmen 
es in die feſtlich geſchmückte Dorfkirche mit. Später 
ſaßen ſie behaglich zuſammen in dem Stübchen des 
Malers, in dem ein kleiner eiſerner Ofen wohlige 


dann kann man's noch micht mitnehmen. 


Wärme ſpendete. Stettner löſte vorſichtig die zuerſt 
dicken und dann dünneren Papiere von den Oſtergaben 
ſeiner Frau. „Drei Jahre ſind wir ſchon verheiratet 
und immer waren wir bisher zujammen fort“, er⸗ 
zählt er dabei. „Aber diesmal mußte Lena natürlich 
beim Kind bleiben, es it ja erft zwei Monate alt, 
Später 


“ 


dann 


Er hält jetzt ein buntbemaltes Ei in Händen und 
vergißt darüber alles andere. „Gefällt es Ihnen? Sie 
malt nämlich auch, die Lena, Kunſtgewerbe.“ 

„Sei fröhlich!“ ſteht inmitten eines vielfarbigen 
Blumenkranzes in zierlichen Buchſtaben auf dem Ei. 
Ein nächſtes jubelt rotumrankt: die Welt iſt ſchön!“ 
Ein drittes wünſcht erfolgreiche Arbeit. Das vierte, 
mit einem Haſen auf der anderen Seite: geſegnetes 
Oſtern!“ Ein halber Oſterfladen kommt noch zum Vor⸗ 
ſchein, eine kleine Hartwurſt, ein Päckchen Tabak. 

Heinz Stettner hat alles vor ſich auf den Tiſch ge⸗ 
breitet und vertieft ſich in die wenigen Zeilen, die 
zu unterſt im Paket lagen. „Es geht ihnen beiden 
gut“, wendet er ſich erklärend an Tim, „und ich ſolle 
ein paar ſchöne Bilder mit heimbringen. Na, nun 
laſſen wir uns aber das Oſterpaket gut ſchmecken. 
Einen Augenblick, ich will nur bei der Bäuerin Brot 
und Salz und Teller holen. Bier haben ſie wohl nicht 
im Haus, aber eine köſtliche Milch. Keine Widerrede, 
Sie müſſen mithalten!“ 

Wenn die Lena ſie beide ſehen würde, ſicher hätte 
ſie ihre Freude daran, wie ſehr ihre Gaben gewürdigt 
werden. Es ſei ſchade um die hübſche Malerei auf 
den Eiern, meinte Tim. Da teilte Heinz ſie kunſt⸗ 
gerecht in je zwei Hälften, hob vorſichtig die Eier 
aus den Schalen, ſo daß nichts zerſtört wurde. Sei 
fröhlich“ und erfolgreiche Arbeit!“ bekam Tim, der 
Ehemann behielt den Oſtergruß ſeiner Frau und ihre 
tapfere Lebensbejahung. 

Ja, die Welt iſt ſchön, auch wenn es nicht reicht 
zu einer großartigen Ferienreiſe und Aufenthalt in 
teueren Hotels, auch wenn die Frau mit dem Kind 
zu Hauſe bleiben muß. Sie weiß ja, wie gut dem 
Mann und ſeinem Schaffen der Aufenthalt draußen 
bekommen wird, und ſie freut ſich auf das Wieder⸗ 
ſehen mit ihm. Die Welt iſt ſchön, ſelbſt wenn man 
Sorgen hat und vieles entbehren muß und ſich bitter 
hart durchkämpft, ſelbſt dann — Arm und eng ift fie 
nur für den, der alles von außen her erwartet, ohne 
ſelbſt zu geben und zu geſtalten. 

Tim denkt ſpäter noch oft an das Oſterpaket der 
tapferen kleinen Frau, das ihm ſo viel mehr gegeben 
hat als die bunt bemalten Eier und Wurſt und ein 
Stück Oſterfladen. 


zum RĄTEN""KOPFZERBRECHEN 


Oſter⸗Kreuzworträtſel 


ändern der 
unter II dur 


gemüſe. 


Heiterkeit, 


Elgersburg. 


rüheres 
14. griechiſche Göttin der Zwietracht. 

Senkrecht: 1. Auerochs, 2. Stadt in 
Teſſin (Schweiz), 3. Be 6. figur 
aus „Peer Gynt", 7. Singvogel, 8. Reihe, 
9. deutſcher Maler, 13. italieniſche Note. 


Königliche Ida! 
Der, dem Ida ſich verſprach; 
ſchenkt ihr Femischtes bald nes! 
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Beſuchskartenrätſel 


HELEN DURBACH 


Welchen Beruf hat ihr Gatte? 


Kopj- und Fußwechſelrätſel 
I. Wand Fest Tula Dose Hang Titel Hast 
II. Band Lenz Herd Moll Hase Lisa Post 


Die Wörter unter I find durch Ber- 
o die 

Verän 

ſtaben in ſolche von anderer Bedeutung 

zu verwandeln. Die neuen Anfangs: 

und Endbuchſtaben nennen zwei Früh⸗ 


Verſteckrätſel 
Besichtigung, Fastnacht, Pochhammer, 
nmenge, Pistole, Trauer- 
versammlung, 
Gefangenschaft, 
Wendung 


Jedem Wort find drei, den beiden 
letzten je zwei 
Buchſtaben zu entnehmen, die anein⸗ 
andergereiht ein Sprichwort ergeben. 


Ergänzungsrätſel 
L. .pe, Re. ll, 
Vo. .auf, K. . man, Wi.d 

Die Punkte find durch Buchſtaben zu 

erſetzen, ſo daß ſechs Wörter entſtehen. 

Die eingeſetzten Buchſtaben aneinander⸗ 

gereiht nennen einen zeitgenöſſiſchen 

europäiſchen Staatsmann. 


Va. a, 


Oſterproblem 


ern der Endbuch⸗ 


NBELEIUREH 


Nimmersatt, 
Müller, 


Domherr, 


KĘ 
m 
A 


aufeinanderfolgende 


ſpaziergang. 


Richtig verbunden, ergeben die Buch⸗ 
ſtabengruppen Worte aus Fauſts Oſter⸗ 


Leiterrätſel 


Die beiden ſenkrech⸗ 
ten Reihen nennen 
zwei deutſche Badeorte. 

Die waagerechten 
haben folgende Be⸗ 
deutung: 

1. weiblicher Vor⸗ 
name, 2. Feldherr im 
Siebenjährigen Kriege, 
3. römiſcher Gott. 


Gäſte aus fernen Breiten 


Hinter des Bauern Vorratshaus 

ſtehen Leute aus fernem Land: 

die Bäuerin hält „Wort“ in ſtarker Hand 
und wo ſie's gebraucht, ſieht's ſauber aus. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Karl, 4. Krim, 

7. 8. Wanda, 9. Neger, 11. Atlas, 
12. Range, 14. Steat, 17. Tinte. 18. Malta, 
20. Licht, 21. Kabul, 22. Leim, 23. T 
Senkrecht: 1. Kinn, 2. 


Rebus: Frühlingsanfang. 
Silbenrätfel: 1. Mandoline, 2. Ariftoteles, 3. En- 


adin, 4. Reinette, 5. Zinnober, 6, Eimer, 
Normandie, 8. Betafjine, 9. Eichendorff, 
10. Caruſo, 11. Homburg, 12. Endivie, 


13. Renate = Maerzenbecher. — 

Verſteckrätſel: ed, elf, eid, erm, enf, dh, ilf, rei, 
chu, ndg, ut = Edel ſei der Menſch, hilfreich 
und gut. 

Mittäglicher Ausklang: Nach Tiſch, Nachtiſch. 


K 
ann 
p re 


Von jetzt ab wird sich das Kind täglich 
mehrere Stunden außer dem Hause auf- 
halten und daß es in dieser Zeit auch ohne 
Aufsicht der Mutter nett aussieht, ist sehr 
zu wünschen. Zum Glück spricht man ja 
jetzt nicht mehr von einer Kindermode, 
sondern bei allen Vorschlägen handelt es 
sich um das Zweckmäßige und Kleidsame 
zugleich. Farbige und im Schnitt lockere 
Kleidung ist angebracht. Auch auf die Ver- 
wendung hier und da derberen Materials 
sollte man bedacht sein. 
Zeichnung oben links zeigt ein praktisch 
lustig kariertes Hemd und eine dunkle Hose 
aus einem festen Wollstoff als praktischen 
Anzug für kleine Jungens. Ein niedliches 
Stoffkleidchen, mit Kreuzstich verschönt, zeigt 
die Aufnahme links. Oben: Tuchmantelchen 
mit weißem Piquetkragen und Manschetten 
aus dem gleichen Material. Eine dazu 
passende Mütze ergänzt den Anzug vorteil- 
haft. Das kleine Mädchen wird stets nied- 
lich und praktisch in einem dirndlartigen 
Trägerkleidchen angezogen sein. Die aus- 
wechselbare kleine Bluse ist ebenfalls sehr 
zweckmäßig. Zeichnung links unten. 


Text und Zeichnungen: Scholz-Peters. Foto: Hallensleben-Bavaria. 
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Das erſte Transatlantit⸗Paſſagier⸗Flugboot der Deutſchen Lufthanſa 


Der „Seeadler“ wird in wenigen Wochen in den Südatlantikdienſt geſtellt und nimmt dabei zum erſten Male | 
Fluggäſte mit 


General Franco, 
der lachende Sieger 
Aſſociated Preß Photo 


Madrid 


und ganz Spanien 
in Francos Hand 


Die Stadt Memel dankt ihrem 
Befreier 


Die Präſident⸗Smetona- Allee wurde in 
die Adolf⸗Hitler⸗Straße umbenannt 


Jubelnd wurden die na⸗ 
tionalen Befreier in einer 
Vorſtadt Madrids von 
der Bevölkerung begrüßt 


ua ee Weltbild €: $ 
Preſſe-Hoffmann Weltbild (63) 


Hauptamtsleiter Lafferenz vom Amt Reifen und Wandern, der Münchener Architekt Prof. Woldemar š h ` } 8 — 
Brinkmann und Kapitän Carl Falkenbach geleiten Dr. Ley durch ſämtliche Räume und Decks des Schiffes * TRY en be a z 4 \ 
br; o = BE > D A = 
m 4 
Die Deutjhe Kolonie in Tanga í 
(Deutſch⸗Oſtafrika) macht einen 
Rb;.= Ausflug 
Atlantit 
Geiſhas ſchenkten Maſchinenge⸗ 
wehre, die ihnen von japaniſchen 
Soldaten vorgeführt werden 
Ar: z AK pe > | i ; Die in Hſinking lebenden Geiſhas ſpenden 
Flugkapitän Dieterle flog mit einem deutſchen Jagdflugzeug h * jeden Monat von ihrem Lohn zur Anfhaf. 
einen abſoluten Geſchwindigkeits⸗Weltrekord 2 5 - REF - =P fung eines r für die 
Er erreichte mit feiner Heinkel⸗Maſchine eine Geſchwindigkeit von 764,66 ą * = 3 > A > a 
Stundentilometer. Er überbot den bisherigen Weltrekord des Italieners Milbach 
Agello um 37 Stundenkilometer Schirner $ 
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